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Zwei neue Arien der Unlergaüung Harpopaederus Scheerp. 
der Gaüung Paederus Fabr.

(Col., Staphylinidae)
48. B e itrag  zu r K en n tn is  der S tap h y lin id en  

m it 1 A bb ildung

A LES S M E T A N A 

P rag

Im  vo rigen  J a h r  habe  ich von H errn  W. H. MUCHE, R adeberg , e ine k le ine  D ete rm i­
n a tio n ssen d u n g  von S tap hy lin iden , d ie  aus se iner A usbeu te  von A nato lien  stam m en, 
bekom m en. U n te r den  m ir gesand ten  T ieren  befand  sich eine seh r in te re ssan te  neue 
A rt d e r G a ttu n g  Paederus F., d ie in die von SC H EERPELTZ u n län g s t neu au fge­
s te llte  U n te rg a ttu n g  Harpopaederus gehört, und die m erk w ü rd ig erw eise  seh r nahe  
V erw an d tsch a ft m it e in igen  ostasia tischen  A rten  d ieser U n te rg a ttu n g  aufw eist. 
U n g efäh r zu derse lben  Z eit habe  ich auch eine  D e te rm ina tionssendung  von S tap h y ­
lin id en  aus O st-A sien  von H errn  V A SIL JE V , W ladiw ostok, bekom m en, u n d  auch in 
d ieser S endung  ko n n te  ich e ine neue A rt d ieser U n te rg a ttu n g  entdecken.
In  d ieser M itte ilu n g  b rin g e  ich die B eschreibungen  der beiden  neuen  A rten  un d  eine 
k u rze  B estim m u n g stab e lle  der bis h eu te  bek an n ten  pa läa rk tisch en  A rten  der U n te r­
g a ttu n g  Harpopaederus SCH EERP. D ie A rten  d ieser U n te rg a ttu n g  — abgesehen  von 
den M erkm alen  am  A edoeagus des M ännchens — zeichnen sich äußerlich  durch  die 
m eh r oder w en ig er w e it re ichende R eduk tion  der F lügel und  d am it v e rb u n d en en  
V e rk ü rzu n g  d e r F lügeldecken  u n d  durch  den V erlust des hellen  H au tsaum es am  
H in te rra n d  des s ieb en ten  (fü n ften  fre iliegenden) T erg its  des H in te rle ib es aus.

Paederus (Harpopaederus) signiventris n. sp.

K opf, M itte lb ru s t, Schildchen un d  die le tz ten  A bdom inalsegm ente, m it dem  fü n ften  
fre ilieg en d en  S egm ent beg innend , e in fa rb ig  tiefschw arz. H alsschild  rö tlich , F lü g e l­
decken d u n ke lb lau , d ie  v ie r e rs ten  fre iliegenden  A bdom inalsegm en te  ro tgelb , in  der 
M itte  an  der B asis m it e inem  schw arzen  Fleck. A m  ers ten  T erg it is t d ieser F leck 
groß, q u e r  viereckig , d ie  F lecken an  den d re i fo lgenden  T erg iten  sind  v ie l k le in e r 
u n d  eh e r dreieckig. L ip p e n ta s te r  d u n k e lb rau n , ih r  le tz tes G lied gelblich, d ie K ie fe r­
ta s te r  gelblich, ih r  d r itte s  G lied  pechbraun , n u r  im  b asalen  D ritte l b raunge lb . Die 
v ie r  e rs ten  G lieder der schw arzen  F ü h le r gelblich, d ie  zw ei le tz ten  G lied e r u n d e u t­
lich h e lle r  als die v o rh e rg eh en d en  G lieder. B eine schw arz, d ie  B asa lh ä lften  der 
Schenkel a lle r  d re i B e in p aa re  gelblich, die V order- u n d  M itte lsch ienen  in n en  in  der
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v o rd e ren  H älfte  le ich t a u fg e h e llt , d ie  V o rd e rta rse n  m it der A u sn ah m e  e ines k le inen , 
schw ärzlichen  F leckes in  der M itte  d e r  d re i e rs te n  G lied e r g e lb b rau n , d ie  zw ei 
le tz ten  G lieder der M itte lta rs e n  g e lb b rau n , d ie  H in te r ta rse n  zu r S p itze  u n deu tlich  
au fgehellt.

K o p f  im  G e sa m tu m riß  a b g e ru n d e t q u e r  v iereckig , m it le ich t a b g e ru n d e te n  u n d  
nach h in ten  k o n v e rg e n te n  Schläfen , sam t den  A ugen  k au m  en g er als d e r H alssch ild  
an  d e r b re ite s ten  S te lle . D ie  A ugen  m äß ig  groß und  n u r  m äß ig  gew ölb t, d ie  Schläfen  
fa s t zw eim al lä n g e r  als d e r  von oben  s ich tb a re  L än g sd u rch m esser d e r A ugen. O b er­
fläche des K opfes g lä n z e n d  g la tt u n d  ohne  S p u r e in e r M ik ro sk u lp tu r, jedoch  zw ischen 
den  ziem lich g roben  u n d  w e itläu fig  s teh en d en  P u n k ten  m it z e rs treu ten , höchst fe inen  
m ikroskop ischen  P ü n k tc h e n  v erseh en . D ie S chläfen  fein  un d  ziem lich  d ich t p u n k tie r t. 

F ü h l e r  lan g  u n d  sch lan k , ih r  e rs te s  G lied  deu tlich  k rä f tig e r  u n d  lä n g e r  als das
2. G lied, das 3. G lied  b e d e u te n d  lä n g e r  a ls  das 2. G lied, das 4. G lied  v ie l k ü rz e r  als 
das 3. G lied, jedoch  e tw a s  län g e r als das 2. G lied, d ie  fo lgenden  G lied e r a llm äh lich  
e tw as k ü rz e r  w e rd e n d  u n d  a n  B re ite  zunehm end , jedoch die v o rle tz ten  G lied e r noch 
e tw as  län g e r a ls  b re it, d a s  le tz te  G lied  e tw as  lä n g e r als das v o rh e rg eh en d e , zuge­
sp itz t.

H a l s s c h i l d  se h r  w e n ig  lä n g e r  a ls  an  der b re ite s te n  S te lle  b re it, s ta rk  gew ölbt, 
m it b re it a n g e ru n d e te n  V o rd e r-  u n d  H in terecken , nach h in te n  deu tlich  u n d  fa s t 
g e rad lin ig  v eren g t. D ie S e ite n  des H alssch ildes d e r ganzen  L änge nach seh r fe in  
lin ien fö rm ig  g e ra n d e t; d ie se  fe in e  R an d le is te  geh t u n u n te rb ro ch en  a u f den  V order- 
u n d  H in te r ra d  des H a lssch ild es  über. O berfläche des H alssch ildes g län zen d  g la tt, 
ohne  jede  S p u r von M ik ro sk u lp tu r , m it A u sn ah m e  e in e r p u n k tf re ie n  F läche  längs 
d e r M itte llin ie  des H alssch ild es , d ie  se itlich  du rch  eine  R eihe von k rä f tig e re n  P u n k ­
ten  abg eg ren z t ist, m äß ig  s ta rk  p u n k tie r t.
F l ü g e l d e c k e n  s e h r  k u rz , seh r d eu tlich  k ü rz e r als d ie  M itte llän g e  des H a ls­
schildes, nach h in te n  s ta rk  u n d  fa s t g e rad lin ig  e rw e ite rt, in  d e r S ch u lte rg eg en d  viel 
en g er un d  am  A p ik a lra n d  e tw a  so b re i t w ie d e r H alssch ild  an  d e r b re ite s te n  S telle, 
le ich t gew ö lb t u n d  im  v o rd e re n  D rit te l n ich t q u e r n iederged rück t. O berse ite  der 
F lügeldecken  g län ze n d  g la tt , ohne  S p u r e in e r M ik ro sk u lp tu r, ziem lich  k rä f tig  und  
m äß ig  d icht p u n k tie r t ,  d ie  P u n k te  tra g e n  lan g e  schw arze  H aare .
H i n t e r l e i b  lan g  u n d  g es treck t, das 5. fre ilieg en d e  T erg it ohne e in en  h e llen  H a u t­
sau m  am  A p ik a lran d . D ie  H in te r le ib s te rg ite  fe in  und  m äß ig  d ich t p u n k tie r t , zw i­
schen den  P u n k te n  m it h ö ch st fe in e r  u n d  d ich te r q u e rw e llig e r M ik ro sk u lp tu r  und  
deshalb  w en ig e r g lä n z e n d  a ls  d e r  V o rd e rk ö rp e r . D ie B eh aa ru n g  — ähn lich  w ie au f 
den F lügeldecken  — sch w arz , k u rz  u n d  ziem lich an liegend , d e r A p ik a lra n d  jedes 
T erg its  m it zah lre ich en , la n g e n  sch w arzen  H aa ren  versehen .
B e i n e  ganz äh n lich  w ie  b e i den  v e rw a n d te n  A rten  ausgeb ildet.
L änge 8,5 m m .
H olo typus 9  A n a to lia , I lg a z -d a g lia r i, 1200 m, VI. 1961, leg. W. H. M U CHE, in  den  
S am m lungen  des S ta a tlic h e n  M useum s fü r  T ie rk u n d e , D resden.
D ie neue  A rt is t d u rch  ih r e  F ä rb u n g  u n d  a n d e re  M erk m ale  am  E k to sk e le tt vorzüglich  
ch a ra k te r is ie r t un d  is t m i t  k e in e r  d e r b ish e r  b ek an n te n  A rten  d e r U n te rg a ttu n g  
Harpopaederus SC H E E R P. zu verw echse ln .

P aederus (H arpopaederus) latro n. sp.

Kopf, M itte lb ru s t, S ch ild ch en  u n d  d ie  le tz ten  A bdom inalsegm en te , m it dem  fü n ften  
fre ilieg en d en  S eg m en t b eg in n en d , e in fa rb ig  tie fschw arz . H alssch ild  ro t, F lügeldecken  
dun k e lb lau , die v ie r  e rs te n  fre ilieg en d en  A b d o m in a lseg m en te  gelbro t, in  d e r M itte
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an  d e r B asis m it e inem  q u er v iereckigen du n k len  Fleck. A m  ers ten  T erg it is t d ieser 
Fleck seh r groß un d  tie fschw arz; die F lecken an  den d re i fo lgenden T erg iten  sind  
a llm äh lich  k le in er, w en ig er scharf abgegrenzt und  heller, pechschw arz bis d u n k e l­
b rau n . L ip p e n ta s te r  pechb raun  bis pechschw arz, ih r  le tz tes G lied  gelbb raun , die 
K ie fe r ta s te r  b raunge lb , ih r  d ritte s  G lied  an  der Spitze angedunkelt. D ie d re i e rs ten  
G lieder d e r F ü h le r  b raunge lb , das v ie rte  G lied  te ilw eise  angedunkelt, d ie M itte l­
g lied e r pechschw arz b is schw arz, die le tz ten  zwei bis d re i G lieder w ied er e tw as 
he lle r. B eine  schw arz, d ie Schenkel a lle r  drei B e in p aare  n u r e tw a  im  b asalen  V ierte l 
rö tlic h b ra u n  bis b rau n , die V order- und  M itte lsch ienen  (selten  auch die  H in te r­
schienen) in n en  in  d e r vo rderen  H älfte  au fgehellt, d ie T arsen  b räu n lich  m it te ilw eise  
an g ed u n k e lten  e rs ten  d re i G liedern .

K o p f  g roß und  b re it, m it leicht abgeru n d e ten  und  nach h in ten  s ta rk  konvergen ten  
Schläfen , sam t den A ugen so b re it w ie der H alsschild  in der b re ite s ten  S telle. D ie 
A ugen  m äß ig  groß und  gew ölbt, aus der S eitenw ölbung  des K opfes leicht h e rv o r­
ragend , d ie  Sch läfen  fa s t zw eim al län g er als der g rößte von oben  sich tbare  L ängs­
d u rchm esser d e r A ugen. O berfläche des K opfes g länzend  g la tt und  ohne M ikro ­
sk u lp tu r, n u r  be im  B asa lran d  und  au f den Schläfen m it S pu ren  e in e r höchst feinen, 
ru d im e n tä re n  M ik ro sk u lp tu r. Die P u n k tie ru n g  des K opfes m äßig  grob und  w e it­
läufig, die Sch läfen  deu tlich  d ich ter und  fe iner p u n k tie rt.

F ü h l e r  lan g  und  seh r schlank, ih r ers tes G lied viel d icker und  län g e r als das 
zw eite  G lied, das 3. G lied  zw eim al länger als das 2. G lied. G lieder 4 bis 6 seh r lang  
u n d  gestreck t, d ie  fo lgenden  G lieder 7 bis 10 a llm äh lich  k ü rze r und  an B re ite  zu­
nehm end , jedoch a lle  seh r deu tlich  länger als b re it, das le tz te  G lied  lang  zugespitzt, 
e tw a  so lan g  w ie  das v o rhergehende  G lied.
H a l s s c h i l d  hoch gew ölbt, e tw a  so lang  w ie an der b re itesten  S te lle  b re it, nach 
h in ten  seh r deu tlich  vereng t, m it seh r b re it abgeru n d e ten  V order- und  stum pfen  
H in terecken . D ie Seiten  des H alsschildes der ganzen L änge nach höchst fe in  lin ien ­
fö rm ig  g e rande t, d iese fe ine R and le iste  geh t unu n te rb ro ch en  au f den V order- und 
H in te r ra n d  des H alsschildes über. O berfläche g länzend  g la tt, ohne S p u r e in e r M ikro ­
sk u lp tu r, m it ganz ze rs treu ten  feinen  P u n k ten  besetzt.
F l ü g e l d e c k e n  kurz, deu tlich  k ü rze r als die M itte llänge  des H alsschildes, nach 
h in te n  deutlich , fa s t g e rad lin ig  e rw e ite rt, in der S chu ltergegend  bedeu tend  enger 
un d  am  A p ik a lra n d  e tw a  so b re it w ie d e r H alsschild  an  der b re ite s ten  S telle, h in ten  
le ich t gew ölb t und  im  v o rd eren  D ritte l b re it und  seicht q u e r n iedergedrück t. O ber­
fläche g länzend  g la tt, ohne S p u r e in e r M ik rosku lp tu r, grob und  ziem lich dicht p u n k ­
tie rt, d ie  P u n k te  trag en  lange schw arze H aare.
H i n t e r l e i b  gestreckt, das 5. fre iliegende T erg it ohne e inen  hellen  A p ik a lh au t­
saum . D ie H in te r le ib s te rg ite  seh r fein  und  w eitläufig  p u n k tie rt, zw ischen den 
P u n k te n  m it äu ß e rs t fe in e r und  d ich ter qu e rw e llig e r M ik rosku lp tu r. D ie B eh aaru n g  
— ähn lich  w ie au f den F lügeldecken  — schw arz und  ziem lich kurz, d e r A p ik a lran d  
jedes T erg its  m it zah lre ichen , langen  schw arzen  H aaren  versehen , c f : 6. S te rn it am  
A p ik a lra n d  in  d e r M itte  seh r tie f u n d  ziem lich b re it ausgeschn itten , d e r A usschn itt 
is t seh r fe in  lin ien fö rm ig  g e ran d e t und  seine B asis ist ziem lich b re it ab g eru n d e t 
(Abb. a).
A e d o e a g u s  schm al, lan g  und  sch lank  gebaut, die leicht asym m etrischen , gleich 
lan g en  u n d  sch lanken  P a ra m e re n  liegen bis zu ih ren  deu tlich  e in w ärts  gek rü m m ten  
S p itzen  dem  M itte lstück  des A edoeagus eng an. Das M itte lstück  des A edoeagus 
p lö tzlich  v e rjü n g t und  e inen  langen , gestreckten , sp itz igen  S tachel b ildend  (Abb. b). 
B e i n e  w ie bei den v e rw an d ten  A rten  ausgebildet.
L änge 10—11 m m .
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H o l o t y p u s  c f: O st-A sien , U dSSR, P rim o rsk ij k ra j (K üsten -P rov inz), N a tu rsch u tz ­
geb ie t „K ed ro v a ja  p a d “, 24. 6. 1958, leg. V A SIL JE V , in  m e in e r S am m lung . — A llo­
typus 9  : O st-A sien , U dSSR, P rim o rsk ij k ra j (K üsten -P rov inz), N atu rsch u tzg eb ie t 
„K ed rova ja  p a d “, 24. 6. 1958, leg. V A SIL JE V , in  m e in e r S am m lung . — P a ra ty p e n : 
3 W eibchen von  d e rse lb en  L o k a litä t, in  d e r S am m lu n g  V A SIL JE V  u n d  in  m e in e r 
eigenen.

Paederus (Harpopaederus) latro n. sp.
a) F ü n fte s  u n d  sechstes H in te r le ib ss te rn it  be im  M ännchen
b) Aedoeagus (D orsal-A nsich t) — (Orig.)

D ie n eu e  A rt s te h t den  A rte n  P. ussuriensis K IR SC H . (U ssuri-G eb ie t, O st-A sien) 
u n d  P. pseudobaudii A LEK S. *) (M andschurei) seh r nahe. O bw ohl ich d iese zw ei 
A rte n  n u r  d e r B esch re ibung  nach k en n e  **), b in  ich überzeug t, daß  P. latro n. sp. 
e ine  g u te  se lb s tän d ig e  A rt d a rs te llt, w elche sich von den be iden  e rw ä h n te n  A rten  
durch  m e h re re  M erk m a le  (siehe B estim m u n g stab e lle ) u n te rsche ide t.

B estim m ungstabelle der paläarktischen A rten der 
U ntergattung Harpopaederus Scheerp.

1 (8) Sch ienen  e n tw e d e r  e in fa rb ig  b rau n g e lb  o der höchstens an  d e r B asis in  ge­
r in g e r  A u sd eh n u n g  e tw as an g ed u n k e lt. Schildchen m e h r o d e r w en ig e r rö tlich .

*) A L E K SA N D R O V  1933: 151, 154 /  bem erk t, daß  e r w ä h re n d  des D ruckes der 
A rb e it fe s ts te llte , daß  se in  P. pseudobaudii m it d e r zw ei J a h re  f rü h e r  von B ER N ­
H A U ER  b esch rieb en en  A rt P. chinensis (Ent. N achrb l., 5:1) iden tisch  ist. D ank  
d e r  F re u n d lic h k e it des H e rrn  W ENZEL, C h ikago  N a tu ra l H isto ry  M useum , h a tte  
ich d ie  M öglichkeit, den  T ypus von  P. chinensis BERN H. zu s tu d ie ren . D ie von 
A L E K SA N D R O V  b esch rieb en e  A rt is t von P. chinensis BERN H. vö llig  v e r­
schieden.

**) Ich h ab e  m ich le id e r  verg eb en s b em ü h t, d ie  typ ischen  E x em p la re  d ie se r zw ei 
A rte n  zum  S tu d iu m  zu bekom m en .
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2 (5) E tw a  das A p ik a ld r itte l der Schenkel a lle r d re i B e inpaare  schw arz. G roße,
k rä f tig e  A rten . L änge 8,5—10 m m

3 (4) S p itzen te il des 3. G liedes d e r K ie fe r ta s te r  deu tlich  angedunkel. P u n k tie ru n g
des K opfes grob und  tief. Die Schläfen  d icht pu n k tie rt. F lügeldecken  etw as 
länger, an  den  S eiten  e tw as k ü rze r als der H alsschild  (Index  41:46), nach 
h in te n  w en ig e r s ta rk  e rw eite rt, v e rh ä ltn ism äß ig  grob, tie f und  dicht p u n k ­
tie rt. L änge  8,5—10 m m

P. schönherri BAU DI 1889, Dtsch. ent. Z., B erlin : 368. 
baudii auch , nec FA IR M A IR E 1859

4 (3) D ritte s  G lied  d e r K ie fe r ta s te r  e in fa rb ig  braungelb . P u n k tie ru n g  des K opfes
fe in  u n d  seicht, d ie  P u n k te  sind  m eistens auch w en iger zahlreich . D ie Schläfen  
deu tlich  w e itläu figer p u n k tie rt. F lügeldecken e tw as kürzer, an  den Seiten  
deu tlich  k ü rz e r  als der H alsschild  (Index  36:46), nach h in ten  seh r s ta rk  
e rw e ite rt, v e rh ä ltn ism äß ig  fein, seicht und  w enig  dicht p u n k tie rt. L änge
8.5— 10 m m

P. baudii FA IR M A IR E  1859, B ull. Soc. ent. F rance: C LX X X IV , 
lusitanicus BAUDI, 1857, B erl. ent. Z.: 107,nec AUBE 1842. 
ventricosus G A U TIER  1862, A nn. Soc. ent. F rance, 4, 2:77

5 (2) N u r d ie  e igen tlichen  Spitzen  der Schenkel in g eringer A usdehnung  an g ed u n ­
kelt, an  den  v o rd e ren  Schenkeln  feh lt diese V erdunkelung  m anchm al vo ll­
kom m en, so daß  diese e in fa rb ig  gelblich sind. K le inere  und sch lankere  A rten . 
L änge 6,5—7,5 mm .

6 (7) S p itzen  d e r Schenkel a lle r  drei B e inpaare  deutlich  angcdunkelt. S p itzen te il
des 3. G liedes d e r K ie fe r ta s te r  m indestens schw ach angedunkelt. Die d re i bis 
v ie r  e rs ten  G lied e r der F ü h le r e in fa rb ig  b raungelb , die fo lgenden G lieder 
d u n k e l (das le tz te  G lied  m eistens e tw as heller). F lügeldecken grob, tie f und  
dich t p u n k tie rt, d e r H in te rle ib  ve rh ä ltn ism äß ig  s ta rk  und  dich t p u n k tie rt 
(diese P u n k tie ru n g  is t jedoch viel fe iner als jen e  der Flügeldecken). L änge
6.5— 7,5 m m

P. brevipennis BOISDU VA L e t LACO RD AIRE 1835, F aune  Ent. P aris, 
7:430
geniculatus D IE TR IC H  1855, S te ttin , en t Ztg., 16:201

7 (6) N u r d ie  S p itzen  d e r M itte l- und  H in tersch ienen  leicht angedunkelt, d ie V or­
derschenkel e in fa rb ig  gelblich. Das 3. G lied  der K ie fe r ta s te r  e in fa rb ig  rö tlich ­
gelb. F ü h le r  rö tlichgelb , n u r  die m ittle ren  G lieder e tw as g eb räun t. F lüge l­
decken v ie l w eitläu fig e r un d  etw as fe in e r p u n k tie rt, d er H in te rle ib  fe in  und  
w eitläu fig  p u n k tie rt. L änge 7 m m

P. margelanicus B ER N H A U ER  1903, M ünch. Kol. Z., 1:187
8 (1) S chienen  g rö ß ten te ils  pechschw arz bis schw arz. Schildchen schw arz.

9 (14) S eiten  des H alsschildes der ganzen L änge nach seh r fe in  lin ien fö rm ig  ge- 
ran d e t.

10 (13) M indestens d ie H älfte  d e r Schenkel a lle r  d re i B e in p aare  gelb.
11 (12) F lügeldecken  im  e rs ten  D ritte l m it e inem  deutlichen, seichten  und  b re iten

Q uere indruck . N u r d ie Sp itze  des d ritte n  G liedes d e r K ie fe r ta s te r  ange­
d unkelt. D ie e rs ten  v ie r  fre iliegenden  A bdom inalsegm en te  e in fa rb ig  gelbrot, 
d ie ü b rig en  schw arz. H alsschild  n u r  m it vere inzelten , seh r fe inen  P u n k ten . 
G roße u n d  k rä f tig e  A rt. L änge 9 -10  m m

P. pseudobaudii A LEK SAN DROV  1934, A nn. C lub Sei. G eogr. YMCA, 
C h arb in , 1:151

12 (11) F lügeldecken  im  e rs ten  D ritte l ohne Q uereindruck . D as d ri tte  G lied der
K ie fe r ta s te r  pechbraun , n u r  im  e rs ten  D ritte l b raungelb . D ie e rs ten  v ier
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fre ilieg en d en  A b d o m in a lseg m en te  gelb ro t, in  d e r M itte  m it e in em  pech­
schw arzen  Fleck, d ie ü b rig en  schw arz. H alssch ild  m it zah lre ichen , v e rh ä l tn is ­
m äß ig  k rä f tig e n  P u n k te n . K le in e re  u n d  sch lan k ere  A rt. L än g e  8,5 m m  
P. signiventris  n. sp.

13 (10) D ie Schenkel a lle r  d re i B e in p a a re  n u r  a n  d e r B asis gelb. D ie S p itze  des 
d r i tte n  G liedes d e r K ie fe r ta s te r  an g ed u n k e lt. D ie e rs te n  v ie r  fre ilieg en d en  
A b d o m in a lseg m en te  gelb ro t, e rs te s  T e rg it in  d e r M itte  m it e in em  ausge­
d eh n ten , v ie reck igen  schw arzen  Fleck, d ie  fo lgenden  d re i T e rg ite  in  der 
M itte  n u r  in  k le in e re r  A u sd eh n u n g  an g ed u n k e lt, d ie  ü b rig en  A b d o m in a l­
seg m en te  schw arz. F lüge ldecken  im  e rs te n  D rit te l m it e in em  d eu tlichen  
b re ite n  Q u ere in d ru ck . H alssch ild  m it v e re in ze lten , se h r  fe in en  P u n k ten . 
G ro ß e  u n d  k rä f tig e  A rt. L än g e  10—11 m m  
P. latro  n. sp.

14 (9) S e iten  des H alssch ildes n u r  im  b asa len  D ritte l se h r  fe in  g e ran d e t. D ie Spitze  
des d r i t te n  G liedes d e r K ie fe r ta s te r  an g ed u n k e lt. D ie e rs te n  v ie r fre ilieg en d en  
A b d o m in a lseg m en te  e in fa rb ig  ro tgelb , d ie  ü b rig en  schw arz. F lügeldecken  
v o rn  o h n e  Q u ere in d ru ck . G roße u n d  k rä f tig e  A rt. L änge  10—11 m m .

P. ussuriensis  K IR SC H E N B L A T T  1932, M ag. p a ra s i t ,  L en in g rad , 3:219
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